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BESCHLUSS (RESOLUTIONS-) ANTRAG








der Gemeinderätinnen Dr. Sigrid Pilz und Mag,a Waltraut Antonov GRÜNE)


eingebracht in der Sitzung des Gemeinderates der Stadt Wien am 24.6.2008


zu Post  1   der heutigen Tagesordnung





betreffend: Nachgehende Betreuung in der ambulanten Psychiatrie








 B E G R Ü N D U N G





Seit Jahren beklagen PatientInnen und Angehörige, dass nicht sichergestellt ist, dass psychisch Kranke im Rahmen der ambulanten Betreuung durch den PSD mit Hausbesuchen und nachgehender Betreuung ausreichend versorgt sind. Die SPA (Sozialpsychiatrischen Ambulatorien) agieren hinsichtlich des Angebots von Hausbesuchen völlig unterschiedlich. Während in einer Region nachgehende Betreuung zum Behandlungskonzept gehört, ist in zahlreichen anderen Regionen der Hausbesuch eine seltene Ausnahme.  Insbesondere bei krankheitsbedingtem Rückzug des/der Betroffenen stehen Angehörige nicht selten vor unlösbaren Krisensituationen, wenn der/die PatientIn das SPA nicht aufsuchen will. Es besteht die berechtigte Sorge, dass sich die Krankheitssymptome durch Nichtbehandlung drastisch verschlimmern, oder es ist sogar, wie in traurigen Einzelfällen, das Leben der PatientInnen bedroht.





So haben Angehörige berichtet, dass im Jahr 2002 eine junge Frau, die beim PSD in Betreuung stand und die den Kontakt zu ihrer Familie ausdrücklich abgebrochen hatte, unbemerkt in ihrer Wohnung zu Tode kam und wochenlang nicht gefunden wurde, weil es seitens des PSD keine zielführenden Versuche der  Kontaktaufnahme  gegeben hatte.





Die unterzeichnenden GemeinderätInnen stellen daher gemäß § 27 Abs. 4 der Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt Wien folgenden





BESCHLUSSANTRAG:





Die Frau amtsführende Stadträtin für Gesundheit und Soziales wird beauftragt


durch Aufstockung der entsprechenden Ressourcen eine nachgehende Betreuung psychisch kranker ambulanter PatientInnen  flächendeckend in Wien sicherzustellen


als Präsidentin des PSD umgehend entsprechende Reformmaßnahmen im Kuratorium PSD einzuleiten, die sicherstellen, dass unverzüglich in allen SPA nachgehende multiprofessionelle Betreuung zum Handlungsprinzip der Einrichtungen erhoben wird.





In formeller Hinsicht beantragen wir  die sofortige Abstimmung dieses Antrages.





Wien, am 24.6.2008
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